
Dr. Herbert Cordes zum Gedächtnis 

17. März 1925 - 30. Dezember 2003 

Wiedcr hat der Verein für Gcschichte und aturgeschichte dcr Baar einen seiner treuesten 
Helfcr verloren. Dr. HerbeI"! Cordcs. langj~ihri ges aktives Mitglied des Beirats, verstarb im 
A lter von 78 Jahren am 30. 12.2003. Er wurde 1925 in Hohenlimburg bei Hagen/Westfalen 
geboren. wuchs dort auf und konnte 1943 noch sein Abitur ab lcgcn, ehe er als Soldat in 
den Kricg ziehen musste, in Gefangcnschaft gcri et und erst Ende 1945 wieder zurückkeh
ren durfte. Obwohl dazu nicht orgeschen, trat er in das väterliche Transportunternehmen 
Cordes & Simon ein. nachdem scin älterer Bruder im Krieg gefallen war. Herbert Cordes 
musstc unter den widrig tcn, von M atcri alknappheit gekennze ichneten Umständen das im 
Kricg vö llig zerstörte Speditionsgcbäucle w ieder errichten und das Unternehmen funkti
onsflihig machcn. Erst dann bcgann cr sc in Studium in Göttingen, anschließend in Fribourg/ 
Schweiz und schloss es mit dcr Promotion zum Dr.rer.pol. ab. Das Thema se iner Disserta
tion ga lt der Rationalisierung logisti schcr Prozesse mithilfc von Paletten, deren Verwen
dung damals wcder übl ich noch im Gcwcrbe anerkannt war. 

1952 gründetc er die Niederlassung von Cordes & Simon in Schwcnningen mit dem Ziel , 
eine gängige Kraftverkehrsvcrbindung zw i. ehen den metallverarbeitenden und fein
mechanischen Betrieben im dcutschcn Südwesten mit der Industrie ordrhein-Westfa lens 
zu schalTen. wobei er die Schiene als Transporlweg keineswegs vernachlä igte, aber schon 
damals die Unbeweglichkei t der Bundesbahn verwaltung beklagtc. Die Baar gefiel ihm 
offensichtlich so gut, dass CI' sich hier daucrnd nicderließ und auch se ine Frau Ella geb. 
Grüncr fand, c ine Ehe, der v icr Kinder entstammen. Beruflich stcllte er weiterhin se ine 
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innovativen Fähigkeiten unter Beweis. Er war an der Entw icklung von automatischen Lade
brücken lind Wechse l brücken zur rationelleren Abfertigung von LKWs zusammen mit Fa. 
Kässbohrerebenso beteiligt wie an Fahr1enschreibern in Zusammenarbeit mit Fa. Kienzle. 

Er wurde 1966 Mitglied im Baarverein und 1974 in den Beirat berufen, ein Amt, das er 
stets und bis zuletzt gewissenhaft wahrnahm. Ihm sind nicht nur zahlreiche Anregungen zu 
verdanken, sondern se in Rat und seine Fähigkeit, ausgleichend und vermittelnd wirken zu 
können. waren gefragt und wurden gern in Anspruch genommen. So gehörte er auch in der 
schwieri gen Phase der Verhandlungen mit dem Fürsterlhaus zum engen Krei s der Berater 
de Vereins und beteiligte sich aktiv an der Ausarbeitung der neuen Satzung. D ankbar se i 
ebenfalls se iner Großzügigkeit gedacht. mit der er besondere Unternehmungen des Ver
ei ns, beispielsweise den Versand der "Schriften der Baar" oder die Umsiedlung der Schri ften
vorräte in ein neues Domizil. vo llständig übernahm oder f inanziell unterstützte. 

Der Verfas er wurde dem fast altersgleichen M enschen Hcrbert Cordes besonders verbun
den, als dieser 197 1 - nach der Lektüre der Warnungen des Club of Rome (.,Grenzen des 
Wachstums") - der ,.Arbeitsgeme inschaft Umweltschutz Schwarzwald-Baar-Heuberg" bald 
nach deren Gründung beitrat, wom it sich weitere, zusätzliche K ontakte ergaben. Er nahm 
nicht nur regelmäßig an den monatlichen Sitzungen der Arbeitsgemeinschaft in Bad Dürr
heim teil. er stellte darüber hinau ' zu deren Protokollierung auch se ine Sekretärin über 
Jahre hinweg zur Verfügung. 

Herbert Cordes. in seiner Freize it auch Jäger und Golfer, pflegte viele freundschaftliche 
Kontakte, so auch mit dem un vergessenen Förderer der Grabungen am Magdalenenberg, 
Kuno M oser. Unterk irnach, und unserem früheren Vor ' itzenden, dem inzwischen ebenfall 
verstorbenen Geologen Prof. Willi Paul. Leider stellten sich in seinen letzten Jahren teil
weise schwere Erkrankungen ein, die ihn zwar behinderten, aber seinen L ebensmut nicht 
brechen konnten; dennoch erlag er ihnen am Ende. Seiner Familie. insbesondere seiner 
Frau Ella Cordes, gilt unser herzliches Beileid und unsere Anteilnahme an diesem Verlust. 

Die ihn kannten, werden ihn als zugewandt. scharfsichtig, entschlussfreudig. großherzig 
und hi Ifsbereit in stets lebendiger Erinnerung behalten! 

G. Reichelt 
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